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pfinblicBen auSlänbifdjen ®on!urren§ Beim Beften SBiïïen

çieroâ^reri fantt. 3)ie ißerfammlung erlebigte bie SBor=

ftanbSwaBlen; ber Sßeretn öerfjält fid) in biefer S3egiet)ung
feljr fonferDatiD, benn feit 1883 Beftefit ber SSorftanb
auS ben gleichen Herren. 3)aS iffc ein guteS Reichen

für ben SBerein fowoBl mie für ben SSorftanb.

iukttttft-lfcntil-P« [Jcrlfitiftt »Hwni"
+ fat. ©. 31,640. — 5). 9t. 3«. @. 147,123.

3)iefe ©rftnbung „ 3 b e a 1 " genannt ift ein SBaffer»
ab0ugS=33entil, WeldfeS nicht nur in gorm Don neuen
§alfnen geliefert mirb, fonbern aucB in feben Beliebigen,
fthon im (SeBraud) ficB befinbenben |>aBnen alten

©BftemS eingefe§t werben !ann unb nathfolgenbe SSor=

teile garantiert:
Sein tropfen meïfr.
SJleicBjeitig ©traBlenbredjer.
gür warmes SBaffer wie für ®ampf terwenbbar.
Sllte §abnen, welche Dom SSaffer auSgefreffen

finb, fönnen oïfne fie auS^ufrafen, mit biefen
SBentilen wieber bauernb Bßltbar gemalt werben.

^Reparaturen auSgefcBIoffen.
35er ©tfinbungSgegenfianb ift in ber ßei^wung in

gigur 1 Bi8 3 bargeftellt. 3m SBefentlidfen Beftef)t ber=

felße aus einer mit 3)urä)gangSöffnungen e Derfelfenen

§ülfe d, wellte unten auf bem 35ict)tungSring c, an
beffen äußerem fRanb aufft|t unb mittels ber ®ewinb=
Bülfe A ber Sßentilfpinbel g- auf ben in einer SluSfparung
ber gwifdjenwanb B beS §aBnS a liegenben 35id)tung c
aufgepreßt Wtrb unb biefeS feftlfätt. ®ie SSentilfdßeiBe i
fitst innerhalb ber §ülfe d unb liegt, wenn geöffnet,
oBerBatö ber 35urdjgangSöffnungen e ber §ülfe d ber»

ort, baß bie SluSftrömung beS äöafferS unbeBinbert Dor
fkB geben !ann.

35urd) fÇeftBalten beS 35icBtringS c ringsum an
feinem SRanbe mittels §ülfe d fann ein feBr elaftifd)e§
35idBtmoterial Derwenbet werben, ohne @efaBr, baß baS=

felbe aud) bei längerem ©ebraucß fcBabBaft ober Don

feinem fßlafj entfernt wirb. 35aS Sßentil brauet öaburcB
nicht fo Bßrt aufgebrüdt gu werben unb eS ift beSBalb
baS ©jBließen beS SSentilS Diel weither, als bieS bei ben

feitBerigen SeberbicBtungSfdjeiben möglich war.
©olcBe SSentile, fowie 93 en tilBahnen werben in

allen 3)imenftonen angefertigt unb finb fiets auf Sager
bei ber girma 3- 33üBler 53ertfd)i in güridß.

SSentile werben bei ©infenbung ber Jahnen einge=

fe|t. ÜRufter ju 3)ienften.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

ArmaturenfabrlK Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg".

Zürich, Ankerstrasse 110.
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pfindlichen ausländischen Konkurrenz beim besten Willen
gewähren kann. Die Versammlung erledigte die Vor-
standswahlen; der Verein verhält sich in dieser Beziehung
sehr konservativ, denn seit 1883 besteht der Vorstand
aus den gleichen Herren. Das ist ein gutes Zeichen

für den Verein sowohl wie für den Vorstand.

Zukunft Uentit-Mu sserstahn „Ideal
5 Pat. G. A,640. — D. R. M. S. 147,123.

Diese Erfindung „Ideal" genannt ist ein Wasser-
abzugs-Ventil, welches nicht nur in Form von neuen
Hahnen geliefert wird, sondern auch in jeden beliebigen,
schon im Gebrauch sich befindenden Hahnen alten

Systems eingesetzt werden kann und nachfolgende Vor-
teile garantiert:

Kein tropfen mehr.
Gleichzeitig Strahlenbrecher.
Für warmes Wasser wie für Dampf verwendbar.
Alte Hahnen, welche vom Wasser ausgefressen

sind, können ohne sie auszufräsen, mit diesen

Ventilen wieder dauernd haltbar gemacht werden.
Reparaturen ausgeschlossen.

Der Erfindungsgegenstand ist in der Zeichnung in
Figur 1 bis 3 dargestellt. Im Wesentlichen besteht der-
selbe aus einer mit Durchgangsöffnungen s versehenen
Hülse ch welche unten aus dem Dichtungsring «?, an
dessen äußerem Rand aufsitzt und mittels der Gewind-
hülse H der Ventilspindel Z- aus den in einer Aussparung
der Zwischenwand b des Hahns s liegenden Dichtung o
aufgepreßt wird und dieses festhält. Die Ventilscheibe 1

sitzt innerhalb der Hülse ck und liegt, wenn geöffnet,
oberhalb der Durchgangsöffnungen s der Hülse ck der-
ort, daß die Ausströmung des Wassers unbehindert vor
sich gehen kann.

Durch Festhalten des Dichtrings o ringsum an
seinem Rande mittels Hülse ck kann ein sehr elastisches

Dichtmaterial verwendet werden, ohne Gefahr, daß das-
selbe auch bei längerem Gebrauch schadhaft oder von
seinem Platz entfernt wird. Das Ventil braucht dadurch
nicht so hart aufgedrückt zu werden und es ist deshalb
das Schließen des Ventils viel weicher, als dies bei den

seitherigen Lederdichtungsscheiben möglich war.
Solche Ventile, sowie Ventilhahnen werden in

allen Dimensionen angefertigt und sind stets auf Lager
bei der Firma I. Bühler-Bertschi in Zürich.

Ventile werden bei Einsendung der Hahnen einge-
setzt. Muster zu Diensten.

4sIeZr. ^àsss: àrmatureàbrik. Vslexkoll 214.
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